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Geschäftszeiten:
Montag - Freitag	 7.00 - 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag	 Schautag mit Café

SCHNECKENEIER ERKENNEN: 
SO GEHT’S

Üppige Salatreihen, makellose Kohlblätter und kräftige 
Jungpflanzen – wer gefräßige Schnecken früh ausbremst, 
schafft die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Ernte. Dabei spielen Schneckeneier eine entscheidende Rolle, 
denn die effektivste und zugleich ökologischste Methode 
der Schneckenbekämpfung beginnt bei deren Gelegen. 
Ob im Freiland oder geschützt in einem Gewächshaus von 
Hoklartherm: Wer Schneckeneier rechtzeitig erkennt, minimiert 
die nächste Generation der Schädlinge direkt an der Quelle.

Tipp: Die größten Fraßschäden in Gemüse- und Ziergärten 
verursacht heute meist die Spanische Wegschnecke 
(Arion vulgaris). Die heimische Rote Wegschnecke (Arion 
rufus) ist dagegen vielerorts selten geworden. Zu den 
Nützlingen gehört der Tigerschnegel (Limax maximus), 
auch Tigernacktschnecke genannt. Schneckeneier der 
geschützten Weinbergschnecke (Helix pomatia) oder 
anderer Gehäuseschnecken sie richten im Garten kaum 
Schaden an.

WIE SEHEN SCHNECKENEIER AUS?

Wenn Sie Schneckeneier erkennen oder Schneckeneier 
bestimmen möchten, achten Sie auf folgende Merkmale:

•	 Nacktschneckeneier: weißlich bis gläsern, leicht durch-
sichtig, weich und gallertartig, meist 2–4 mm groß.

•	 Gehäuseschneckeneier: häufig etwas fester und kalkiger.
•	 Düngerkugeln (werden gerne verwechselt): oft gelb bis 
orange gefärbt, trocken und hart. Werden sie gedrückt, zer-
platzen sie nicht wie Eier.

Zum Erkennen müssen Sie nicht unbedingt auf Bilder aus dem 
Internet zurückgreifen. Auch die Suchbegriffe „Schneckeneier 

gelb“ oder „rote Schneckeneier“ führen oftmals zu 
Verwechslungen, denn die Eier der meisten Wegschnecken 
sind nicht rot, sondern weißlich bis transparent. Orientieren 
Sie sich ganz einfach nach den Beschreibungen und Bildern 
hier auf dieser Ratgeber-Seite, und Sie sind perfekt vorbereitet.

VERSTECKTE KINDERSTUBEN: SCHNECKENEIER IM 
GARTEN UND GEWÄCHSHAUS FINDEN
Schnecken legen ihre Eier bevorzugt an 
feuchten, schattigen und geschützten Orten ab. 
Typische Fundstellen für Schneckeneier sind:

•	 unter Brettern, Steinen und Mulch
•	 in Komposthaufen
•	 unter Pflanzenresten
•	 in Bodenritzen und Hohlräumen

Im Gewächshaus finden sich Schneckeneier-Gelege 
besonders häufig in schwer einsehbaren Bereichen. 
Dazu gehören Fundamentfugen, Profilkammern 
sowie Gummidichtungen und Aluminiumprofile. 
Gerade hier lohnt sich eine regelmäßige Kontrolle.

Tipp: Sichten Sie regelmäßig feuchte, geschützte 
Bereiche. Dort lassen sich Schneckeneier oft schon 
erkennen, bevor die nächste Schneckengeneration 
schlüpft.

SCHNECKENEIER BEKÄMPFEN: GRÜNDLICH STATT 
GIFTIG
Die mechanische Entfernung ist die nachhaltigste 
Methode gegen Schneckeneier – und damit gegen 
Schnecken. Mit einer kleinen flachen Schaufel, einem 



Ammerlandstr. 1 · 26889 Apen
Tel.: 04489 92 81-0
Fax.: 04489 92-77
info@hoklartherm.de

Geschäftszeiten:
Montag - Freitag	 7.00 - 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag	 Schautag mit Café

SCHNECKENEIER ERKENNEN: 
SO GEHT’S

Fugenkratzer oder einer schmalen Pflanzkelle lassen 
sich Gelege selbst aus Fundamentritzen und Profilen 
leicht herausheben. Beim Gewächshaus lohnt sich eine 
Extraportion Gründlichkeit: Legen Sie beim Reinigen Ihres 
Gewächshauses besonderes Augenmerk auf Dichtungen 
und Profilübergänge. An diesen Stellen bleiben Gelege oft 
unbemerkt. Einen Vorteil hat, wer auf hochwertig konstruierte 
Gewächshäuser wie die von Hoklartherm setzt, bei denen 
alle Bereiche für eine Reinigung gut zugänglich sind.

WANN SCHLÜPFEN DIE JUNGSCHNECKEN?
Wann die Jungtiere aus den Schneckeneiern schlüpfen, hängt 
stark von der Umgebungstemperatur ab. Optimal sind 
Temperaturen von etwa 10 bis 15 °C. Unter solch günstigen 
Bedingungen schlüpfen die Schnecken schon nach etwa vier 
bis sechs Wochen. Manche Gelege überwintern jedoch, 
sodass sich die nächste Schneckengeneration erst im 
Frühjahr zeigt.

Tipp: Die wichtigste Zeit zur Kontrolle ist der Spätsommer 
und Herbst, denn dann legen Spanische Wegschnecken 
den Großteil ihrer Eier ab.

UND WOHIN MIT DEN SCHNECKENEIERN?
Schneckeneier können Sie einfach absammeln. Die Entsorgung 
über den Restmüll ist dann meist die beste Variante. Um 
sicherzugehen, dass die Mülltonne nicht zur Schneckenkrippe 
wird, sollten Sie die Eier zerdrücken oder mit heißem Wasser 
vernichten. Auf dem Kompost können viele Schneckeneier 
überleben, insbesondere in kühleren Randbereichen. Das 
würde das Problem im nächsten Jahr nur noch verschärfen.

SCHNECKENEIER BEKÄMPFEN DURCH BIODIVERSI-
TÄT

Statt sich zu fragen „Wie sehen Schneckeneier aus?“, sie 
korrekt zu bestimmen und dann zu vernichten, können Sie 
auch natürliche Gegenspieler wie Laufkäfer und Tigerschnegel 
(eine nützliche, große Nacktschnecke mit charakteristischer 
Leopardzeichnung) in Ihrem Garten willkommen heißen. 
Beide können unter anderem Schneckengelege fressen 
und helfen dabei, Schneckeneier zu vernichten. Sie werden 
so zwar nicht die gesamte Nachkommenschaft erwischen, 
fördern aber das natürliche Gleichgewicht in Ihrem Garten.

Das mögen Laufkäfer

•	 Laub- und Reisighaufen in ruhigen Gartenecken
•	 Mulchschichten aus Laub oder Häckselgut
•	 Natursteinmauern mit Hohlräumen
•	 Totholz und Wurzelstöcke
•	 Bodendecker und dicht bewachsene Randbereiche
•	 Offene, unversiegelte Bodenflächen

Das mögen Tigerschnegel

•	 Unaufgeräumte Randbereiche mit Versteckmöglichkeiten
•	 Mulchschichten aus Laub oder Häckselgut
•	 Natursteinmauern mit Hohlräumen
•	 Stein- und Holzstapel
•	 Komposthaufen
•	 Feuchte, schattige Bereiche

RECHENBEISPIEL: WIE SCHNELL SICH EINE SCHNE-
CKENPOPULATION ENTWICKELN KANN
Die Spanische Wegschnecke legt durchschnittlich etwa 
200 bis 400 Eier, maximal über 500 Eier pro Tier und Jahr. 
Da kann es einen schon grausen … Hier ein theoretisches 
Beispiel mit 400 Eiern pro Schnecke bei (in der Praxis nicht 
realistischem) vollständigem Überleben aller Schnecken-

Generation Anzahl Schnecken im Folgejahr

1 Ausgangsschnecke 1

Nach 1 Eiablage (1 × 400) 400

Im 2. Jahr/2 Generationen (400 × 400) 160.000

Im 3. Jahr/3 Generationen (160.000 × 400) 64.000.000
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Nachkommen: In der Natur wird dieser mathematische 
Wert durch Fressfeinde, Krankheiten, Witterung und 
Konkurrenz natürlich niemals erreicht. Das Rechenbeispiel 
zeigt jedoch eindrucksvoll, warum das frühzeitige 
Schneckeneier-Vernichten so wirkungsvoll ist – stellen Sie 
sich das Ganze einmal mit zehn Ausgangsschnecken vor …

FAZIT: DER WIRKSAMSTE HEBEL GEGEN DIE 
SCHNECKENPLAGE LIEGT IM BODEN
Wer konsequent Schneckeneier bestimmen und vernichten 
kann, bekämpft Schnecken dort, wo es am effektivsten 
und umweltfreundlichsten ist: vor dem Schlüpfen. 
Gerade im Gewächshaus lohnt sich der Blick in Profile, 
Dichtungen und Fundamentritzen. So bleiben Beete 
lebendig, Jungpflanzen wachsen ungestört heran, die Ernte 

gedeiht mit gutem Gewissen und ganz ohne chemische 
Keule. Besonders praktisch gelingt das in durchdacht 
konzipierten Gewächshäusern wie denen von Hoklartherm, 
die nur wenige Schlupfwinkel bieten, – oder aber in aus-
gefeilten Hochbeeten wie dem Hochbeet Charlie mit seiner 
doppelten Schneckenkante auf zwei verschiedenen Ebenen.

Tipp: Sie möchten noch weitere Maßnahmen gegen 
Schneckeneier und schädliche Schnecken im Garten 
kennenlernen? Dann finden Sie viele wertvolle Tipps in 
unseren beiden Ratgebern „Was hilft gegen Schnecken: 
Schnecken im Gewächshaus“ und „Haferflocken gegen 
Schnecken – Geht das?“.

Wir von Hoklartherm stellen in eigener Fertigung mit viel Liebe Gewächshäuser,  

Gartenpavillons, Windschutzelemente sowie Sommer-/Wintergärten her.

Fragen Sie einfach und unverbindlich bei uns an - Wir beraten Sie gerne.

DIREKT VOM HERSTELLER


